
Dienstag , den 21 . September 1915 Gegründet 185fr

'oll dg
enblt,

La«»«»bote erscheint
M außer an Sonn.
' und Feiertagen.

Bierteljahr - prei-
». Aomburg einschließ.K Jüngerlohn Mk.2.50

AerP °stMK. 2.25
^schließlich Bestellgebühr
«ochenkarte « 20 Pfg.
Awzüne Nummern tOPfg.
„serate kosten die fünf,
^altene Zeile 15 Pfg ., im

Aeblamenteil 30 Pfg.
kAnzeigeteil des Tau.
chote wird in Homburg
( Airdorf auf PlaKat-
tafel« ausgehängt.

rinimsliokk

^omßura ageötatt.
Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

DemTaunusbotewerden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Illustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr. l , Telephon Nr.9

gebuch des ersten Jahres
des Weltkrieges.

tx vor
. -5i} Rn Umfassungsversuch der Franzosen
irbehch tu den rechten Flüge ! der Deutschen wird

ii sehr großen feindlichen Verlusten ab

|ji den Kämpfen um Reims werden
befestigten Höhen von Craonelle und

^ Ort Bethmy erobert ; ein Ausfall aus
ü prn wird zurückgewiesen.

Deutschland.

Hoick

:oschke»l

hriften
n Um

rer

roßes Hauptquartrer,  20 . Eept.
(W. T. B . Amtl .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

übliche Schiffe, die Westende und Midel-
lssiidwestlich von Ostende) erfolglos be-
fc zogen sich vor unserem Feuer zurück,
«rden Treffer beobachtet.
>der Front leine besonderen Ereignisse,

lich von St . Quentin wurde ein eng¬
slugzeug durch einen deutschen Kampf-

lobgeschossen. Der Fahrer ist tot, der
hier gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
appe des Generalfeldmarschalls

v. Hindenburg.
>Brückenkopf von Dünaburg mußte der

U°runserem Angriff von Nowo-Alexan-
"l in eine rückwärtige Stellung weichen.
'de, 550 Gefangene gemacht.

»erwa

llerw»
für Ms

»orgon versuchte der Gegner durchzu-
Er wurde aber abgeschlagen.

Bugrisf gegen den aus der Gegend
i«ziehenden Gegner ist im Gange. Auch
Mich folgen unsere Truppe» dem wei-

n »-ind.

später.
cm
T.
lnmer
ehör0 ]

1 fiinie Mjcdnili—Lida—Soljane (am
'!t erreicht.

uppe des Generalfeldmarschalls
P̂rinzen Leopold von Bayern.

^rgner leistete nur vorübergehend an

einzelnen Stellen Widerstand. Die Heeres¬
grupp erreichte den Molczadz-Abfchnitt bei
Dworzec und südöstlich und nähert sich mit dem
rechten Flügel dem Myschanla-Abschnitt.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v. Mackensen.

Der Feind ist überall weiter zurückgedrängt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Bei kleineren Gefechten machten die deut¬

schen Truppen über hundert Gefangene.
Bom nördlichen Donauufer nahm deutsche

Artillerie den Kampf gegen serbische Stel¬
lungen südlich des Stromes bei Semendria
auf. Der Feind wurde vertrieben und fein
Gefchützfeuer zum Schweigen gebracht.

Oberste Heeresleitung.

Der Austausch der Schwerverwundeteu.
Konstanz. 20. Sept . (W. T. V. Nichtamtl.)

Gestern nachmittag und abends ist wieder eine
Airzahl französischer Austauschgefangener hier
eingetroffen . Heute abend 7 Uhr 40
Minuten geht der erste Verwundetenzug
mit Franzosen nach Lyon ab . Mittwoch früh
8 Uhr 30 Min . trifft hier der erste Zug mit
deutschen Kriegsinvaliden ein.

-XX-

Oesterreich-Ungarn.
Wien.  20 . Sept . (W . T . V . Nichtamtl .)

Amtlich wird verlautbart : 20. Sept . 1915.

Ruffischer Kriegsschauplatz:
Unsere S tellung en im Raume östlich von

Luck wurden gestern wiederholt von starten
ruffischen Kräften angegriffen . Unsere Trup¬
pen,unter ihnn Egerländer und Westböhmische
Landwehr , schlugen den Feind überall , an
vielen Punkten im Kampf von Mann gegen
Mann zurück. Auch gegen unsere Jkwa -Front
führten die Ruffen im Abschnitte bei Krzemie-
niec starke Kolonnen zum Angriff vor . An
einzelnen Stellen gelang es dem Feinde , das
Westufer zu gewinnen . Aber unsere herbei¬
eilenden Reserven warfen ihn überall zurück.
Der Feind erlitt besonders durch unser Artil¬
leriefeuer große Verluste . Die bis gestern
abend einbrachten Gefangenen zählen über
1000. Das Infanterieregiment „von Hinden¬

burg Nr . 69" hat neuerlich Proben seiner
Kampftüchigkeit abgelegt.

In Ostgalizien herrschte Ruhe . Die Lage
ist dort unverändert.

Die in Litauen kämpfenden k. und k. Streit
kräfte haben das Ostufer der Luchozwa gewon
neu.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Im Tiroler Grenzgebiet versuchten sich die

Italiener stellenweise in fruchtlosen Hochge-
birgsunternehmungen , namentlich im Ada-

viello - und Dolomitengebiete . An der Kärt
ner -Front ist die Lage unverändert . Im Flit¬
scherbecken gingen die Reste der feindlichen
Angriffstruppen aus unserem näheren Schuß¬
bereich in ihre alten Stellungen zurück.

Einer unserer Flieger belegte den Bahn¬
hof und das Lager von Arsiero mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Oesterreichisch -nngarische und deutsche Bat¬

terien haben gestern die serbischen Stellungen
am Südufer der Save und der Donau beschos¬
sen. Auch die Festung Belgrad stand unter
unserem Feuer . In der Nähe der Drina wur¬
den von unseren Truppen serbische vorgescho¬
bene Abtilungen Übefallen und aufgerieben.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:
v. Höfer Feldmarschalleutnant.

Der Fall Dumba.
Rewyork , 20. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)

Meid , des Reut . Bur . Der österreichisch -unga¬
rische Botschafter Dumba veröffentlicht einen
langen Brief an Lansing , in welchem er sich
bitter beklagt , er sei durch die Preffe unge¬
wöhnlich schlecht behandelt worden . Der Zen¬
sor hinderte ihn daran , die drahtlose Tele¬
graphie zu benutzen . Infolge von Instruk¬
tionen , die von seiner Regierung eingelaufen
waren , erachtete er es für nötig , seinen Lands¬
leuten von der Arbeit in Munitionsfabriken
, dzuraten , weil sie sich dadurch des Landes¬
verrates schuldig machten . Da es ihm so schwer
gemacht worden sei, Briefe nach Oesterreich-
Ungarn zu schicken, halte er es nicht für nötig,
sich deshalb zu entschuldigen , daß er Archibald
die Briefe anvertraute.

Türkei.
Konstantinopel, 20. Sept . (W. T. B .) Das

Hauptquartier teilt mit : An der Dardanel-
lcnfront griffen unsere Wafferflugzeuge den
Hafen von Kefalo auf der Insel Jmbres an
und trafen auch ein dort liegendes Transport¬
schiff, aus dem sofort ein Feuer ausbrach ; eine
Waffersäule stieg gleichzeitig auf.

Maßnahmen gegen die Italiener.
Konstantinopel, 20. Sept . (W. T. B.' Nicht¬

amtl .) Wie die Blätter amtlich melden , be¬
schloß die Regierung die seit Kriegsbeginn ver¬
öffentlichten Gesetze über die Staatsangehö¬
rigen feindlicher Länder auf die Italiener aus¬
zudehnen.

Amerika.
Die deutsch-amerikanischen Schwierigteiten.

Rotterdam. 20. Spt . (W. T. B . Richtaml.)
Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet
aus Rewyork : Amerikanische Blätter schreiben,
die Frage , ob die deusch-amerikanischenSchwie-
rigkeiten beseitigt werden würden,hänge einzig
und allein davon ab , ob der deutsche Botschaf¬
ter Graf Bernstorff imstande sein werde , der
denschen Regierung die Lage vollkommen klar
zu machen . Auch die Aufnahme der Berichte
des Botschafters in Berlin sei mit bestimmend
hierfür . — Die „Evening Post " findet , daß
die Regierung der Vereinigten Staaten dem
Grafen Bernstorff in elfter Stunde bemer¬
kenswertes Vertrauen entgegengbracht habe .—
Die „Rewyork Tribüne " schreibt , die deutsche
Regierung scheine jetzt einzusehen , daß das
amerikanische Volk dieRichtung der amerikani¬
schen Politik vorschreibt . Der deutschen Regie¬
rung biete sich eine gute Gelegenheit , sich nach
dem neuen Stande der Angelegenheit zu
richten.

-XX-

Mexik».
Haag. 20. Sept . (W. T. V. Nichtamtl.)

Nach einer Meldung des „Nieuwe Courant"
aus Rewyork hatte Staatssekretär Lansing mit
den Vertretern der panamerikanischen Konfe¬
renz eine Besprechung . Es wurde beschlossen,
der amerikanischenRegierung mitzuteilen , daß
man die Zeit für gekommen halte , wo die tat¬
sächlich bestehende Regierung in Mexiko aner¬
kannt werden solle. Die nächste Zusammen¬
kunft soll in drei Wochen in Washington statt¬
finden . Man nimmt an , daß Carranza aner¬
kannt werden wird.
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der Vergessenheit.
Kriegsroman aus der Türkei.

Von Anny Wothe.
lht 1914 by Anny Wothe, Leipzig.

(Nachdruck verboten .)

^llte erwidern , sie aber winkte ihm
t ^ rr Hand und eilte zwischen den
./Meinen hindurch leichtfüßig ab-

B Lale und Affad ihr kaum zu
chten.

sti mit Dir", kicherte es noch einmal
, s Lales Schleiern zu Horst zurück,

er allein.
den dunklen Zypreffen bauschten
en Schleier der Frauen noch ein¬

est blieb zurück in dem stillen
Vergessenheit unter den längst
Zeugen vergangener Tage . —
rschwengliche Seligkeit quoll in
empor. Er spürte das kühle Me¬
cker wieder auf seiner Brust
l seiner brennenden Haut . Er

/l .mögen , und doch war etwas
'vre  heiße Wehmut fein Herz er-
vande preßte er gegen seine bren-

und lehnte sein Haupt an einen
iß »j n Grabsteine , unter dem ein
/ ..^ rgeffener schlief.

M>te es von Horsts Lippen.
^Einzige !"
„i^ den Zypreffenwimpeln hin-

einstimmen in seinen
regte sich in dem dunklen

Schd

ittn#
miete"

■übet handle Horst sein Auge,
-utenfn^ Goldenen Horn die erste

der Sonne auf den Mee-

gewichen . „Allah ist groß " ,

verkündete die Stimme des Gebetrufers von
dem Minaret der Moschee des heiligen Ejnb.

Und „Allah ist groß !" , kam es jauchzend
von Horsts Lippen , der betend die Hände em-
emporhob in all das Lichtgefunkel des jun¬
gen Morgens . Dann kam Affad . Sein Lau¬
tenspiel klang schon von ferne freudig und hell
in den Morgen hinein , und Horst ward daraus
die Gewißheit , daß die jungen Prinzeffinnen
nnentdeckt ihren Wagen erreicht hatten.

Horst folgte schweigend seinem Führer hin¬
ab zu dem Boot , wo die Ruderer schlaftrunken
herumlagen.

Affads Zuruf munterte sie auf . Seine
kecken blauen Augen blitzten Horst übermütig
an , als er im reinsten Deutsch beim Ein¬
steigen zu ihm sagte:

„Was tut man nicht alles für seine Her¬
zenskönigin ? "

Horst wollte ihm freudig erregt die Hand
entgegenstrecken , aber Affad flüsterte ihm zu,
während die Ruderer das Boot zur Abfahrt
rüsteten : „Rein , bitte , nicht so. Ich bin Ihr
Diener , der Lautensänger . Vergeffen Sie das
nicht ! Rur so ist es nröglich , mit Ihnen zu ver¬
kehren und Ihnen Botschaft zu bringen ."

Und er stimmte schon wieder die Laute , und
sein Lied schwang sich über die Wellen . Hor^
warf ihm ein Geldstück zu, das er lachend auf-
fina er der Diener und Lautensänger . Affad,
den Prinzessin Lals liebte , der nichts sein
wollte als der Getreueste xhrer Knechte —
Von all den goldgeknppelten Moscheen über
dem Goldenen Horn klang der Ruf des Mor-
aenseaens Von all den palmenschlanken Mx-
narets schallte das Gebet der Muezzin:

„Selig leben soll,
der geglaubet"

bis hinüber zum Bosporus , den Lichter mit
Purpurrändern säumten.

Run brauste wieder das Kriegsgeheul durch
das weite Osmanenreich , nun donnerten wie¬
der die Kanonen und das Knattern der Ge¬
schütze raffelte weithin über blutgetränkte
Schlachtfelder. Roch waren die Lazarette und
Baracken in Konstantinopel überfüllt von Ver¬
wundeten aus dem italientfch -türkischenKriege
und schon standen die Balkanvölker wieder in
Waffen , den alten Erbfeind zu bekämpfen . Der
alte Türkenhaß war zu mächtigen Flammen
emporgeschlagen. Bulgaren , Serben , Monte¬
negriner und Griechen kämpften gegen die
Söhne des Propheten . Siegeskunden durch¬
eilten Konstantinopel , aber auch von schweren
Niederlagen , von entsetzlichen Verlusten wuß¬
ten die Berichte zu sagen . Handel und Wandel
stockte in der Hauptstadt . Alle Tage kamen
große Züge von Verwundeten und Gefangenen
durch Stambul . Sie füllten die Krankenhäu¬
ser u. Moscheen, und die Mitglieder des Roten
Kreuzes und des Roten ' Halbmondes hatten
Uebermenschliches zu leisten , um allen an sie
gestellten Ansprüchen nur einigermaßen ge¬
recht zu werden.

Bernd von Wendisch-Strom , deffen diplo¬
matische Miffion in Konstantinopel erledigt
war , und der entschlossen gewesen , sobald er
dienstfrei geworden , in das Türkenheer zu tre¬
ten, um dort im Kampf und Kriegsgewllhl
Vergeffen zu finden , sah noch immer untätig
dem bunten Treiben zu. Reyes Worte , die er
zu ihm auf dem Schiffsdeck der „Elpis Milena"
gesprochen, daß er verstehen könnte , wenn man
für eine „große und heilige Sache sein Leben
hingab ", klangen in ihm nach. Rein , eine
heilige und große Sache war das wirklich nicht,

wenn er bei den Osmanen Dienste nahm , um
den Soldatentod zu sterben. Der dünkte ihm
mit einem Male schimpflicher, als wenn er
mit kalter Hand sich selbst die Pistole an die
Schläfe drückte.

Ein Leben, das ihm verhaßt war, zu enden,
war ihm gleichgültig, aber nicht, wie er es
endete.

Graf Bernd machte es nicht klar, daß diese
Wandlung seiner Gefühle mit dem Augenblick
begann , wo ihm die Gewißheit wurde daß
er in Schwester Jlsabeta die Frau erkannt
hatte , die sein Lebensglück einst grausam zer¬
stört, die ihn bettelarm gemacht hatte an
Gluck, das einst mit trügerischem Rauschgold
xhn so blendete , daß er meinte , nie nie könne esenden.

So lange er nun schon in Konstantinopel
verweilte , beherrschte ihn nur - er eine Ge¬
danke, Schwester Jlsabeta wieder zu sehen.
Tag und Nacht sann er darüber nach, wie er
chr bei einem Wiederbegegnen seine große
Verachtung ins Gesicht schleudern würde , sei¬
nen ganzen Haß, aber er fand Schwester Jlsa-
beta nicht. Er ging durch die Krankenhäuser
und Moscheen. Er forschte bei dem Roten
Kreuz , ohne jemals eine genügende Auskunft
zu erhalten . Bald sollte Schwester Jlsabeta
hxex̂ bald dort tätig sein . Einmal leitete
sie Transporte von Verwundeten , ein anderes
Mal war sie auf den Schlachtfeldern .Sterben-
dexx Labe zu reichen, Verwundeten zu helfen
und sie zu trösten.

Graf Bernd war wie in einem Fieber , seit¬
dem er von Horst v. d. Reye erfahren hatte,
daß eine geheimnisvolle Beziehung zwischen
dem Conte Catanoffa und dem Kemal Pascha
bestand, die er unbedingt ergründen mußte.

(Fortsetzung folgt .)
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Dom Valkan.
«WNWft 20. Sept

alus Bukarest wird dem »Az Est Semewe.
^ korbiicke Gesandte in Rumänien, Ristrtsch,
Sf int 32Ä Wm in Bukarest einge-
En Zhm wird die Aufgabe zuteil , über

i,ie Haltung Rumäniens gegenüber Serbien
Aufklärung zu verschaffen. Rrstrtsch

*£ SStisen 61 als
Gesandter über große Verbindung verfugt.

Italien.
Unwürdige Behandlung deutscher Reichs

angehöriger.

Wien . 20. Sept . (T . U.) Zurückgekehrte
ireiaelasiene Oesterreicher erzählen, dem Berl.
Lo a Anz zufolge, daß sie in Italien rn grau¬
samer Weise in fürchterlichen Gefangnrssen ge¬
quält worden seien, ehe sie an dre Grenze g
bracht worden sind. Zn Genua haben ste ge¬
fangene Reichsdeutschegetroffen, dre dort schon!7 l»Tage ^
Biele von ihnen waren auf der Ruckreife vor
Svanien in Genua festgenommen worden
Ueberhaupt werden die Reichsdeutschen r
Ztalten bereits so behandelt , als ob schon
Kriegszustand zwischu beidenLandern herrM
Kriegszustand zwrschen berden Lander
herrscht.

Unter Spionageverdacht verhaftet.
Kopenhagen. 2°. S -pt. Der

Sckriftsteller I . Hertz war wahrend fernerB durch Julien unter SpiEgever-
dacht verhaftet worden . Gestern ist̂ nun hrer
die Nachricht eingetroffen , daß Hertz zu 20 Fah^
ren Zuchthaus oerurterlt worden rst. Hertz
hatte mehrere schwedischen Blattern mrt Rei¬
sebeschreibungen versehen. (T. U.)

Bundesrat . Berlin , 20. Sept . (W. T- B.
Richtamtl .) Zn der heutigen Sitzung desBun.
desrats wurde dem Entwurf einer Bekann
machung über die Zuckerpreise und dem Ent¬
wurf einer Verordnung betreffend ta* -
aänzung der Verordnung vom 26. August
über den Verkehr mit Hülsenfruchten dre Zu¬
stimmung erteilt.

«erlin 20 Sept . (W. T . B . Amtlich.) IN
der heutigen Plenarsitzung des Bun ^ srats ge-
lanate die Verordnung betreffend Ergänzung
LLrordnung vom 26. August 191k. über den
Verkehr mit Hülsenfrüchten zur Annahme,

Vd -N z I Abla» 2 Nr 3 r.03 « A °xnannten Verordnung ergänzt . Verde s
mungen tragen der Tatsache Rechnung wtz

!die Vermehrung des Saatgutes von Hülsen-
friiffiten und zwar namentlich aller für den
Gemüseanbau bestimmten Arten , sich haup °
kächÄ auf Grund von sogenannten Anbau-
und Dermehrungsverträgen vollzieht. Bei

„ Verträgen gibt der Stammzuchter hoch-

Sm Landwirte unter der Bedingung °L.
mit dem Muttersaatgut eine bestimmte Flache
^ ' beM -7undi « Ernte , « °n - M-"U .dämmten

io »ablreiche und so gute Bedingungen bieten
IÄw * IW * dn- stch di- eme
unbedingte Gewißheit erkämpft h ,
u.ehr besiegt werden zu können. Deuschland
Erfolge auf den Schlachtfeldern sind

die wirksamste Empfehlung ferner
Kriegsanleihen.

Jede verfügbare Summe und jede Mög
lickkeit in den nächsten Monaten zu Geld zu
omm-n mutz der dritte» Krieg-ml -rh- d,e»I-

b« MM- « Keine Ichlimm« « .
.ÄLng I- nn dem E-M-r w-.d-"

“U ein weitetet  MM « »-»»-«.
gEpIdier Triumph für das deutsche Volks-

ner^ aen wenn es den 9 Milliarden der zwei-
ln SC  Me bie Freunde voll Bewunde¬
rung , die Feinde mit Neid gesehen haben eine
neue gleichwertige Tat an die Ser ^ gestellt
6aben wird ! Im Februar 1916 hieß es, di
Mächte des damaligen Dreiverbandes wollen
eine gemeinsame Anleihe von zwanzig Millr-
arden^Franken aufnehmen . Und die berühmte
Anleihe der Entente ist niemals zustande ge-
kommen. Das Deutsche Reich aber , wird die
Zwanzig Milliarden , und mehr als dre, im gu-L d°u.!«.uM«,

, 2t , ist ir
TZi  DasSange. *
friedigend..
1» m°n Jdaß d

aber me
,-aewachieu
rsien nicht '

Rutzland.
Der Fall Wilnas.

Amsterdam. 20. Sept . (W. T. B . Richtamtl .)
„Nieuwe van den Dag" schreibt Der !H
Wilnas wurde schon lange erwartet . Dre B -
gleitumstände können die Besetzung der Stadt
noch zu einem glänzenden Erfolge der Deut¬
schs machen, da die umfassende Bwegung der
Rutschen die Rusien gezwungen hat dre Stadt
zu räumen . DeutscheKavallerre hat bermts die
Bahnlinie Molodetschno-Polotsk besetzt. E
handelt sich um einen ernstlichen Mißerfolg für
die Rusien , da dadurch das rusiische Heer ber
Dünaburg und das bei Wilna von einander
getrennt worden sind; letzteres ist ernstlich mit
einer Umzingelung bedroht . Wenn die Um¬
zingelung gelingt , muß man annehmen daß
der Abgang des Großfürsten die Ursache dieses
Unglücks gewesen ist. Er hat es immer ver¬
standen . seine Truppen rechtzeiUg zuruckzu-
ziehen , man könne jedoch noch nicht sagen.,was
die Zukunft bringe . Es steht nur fest, daß ern
Teil der rusiischen Streitkrafte in  fltojet ® -
fahr schwebe und Petersburg von allen direk¬
ten Eisenbahnverbindungen mit der Haupt¬
macht abgschnitten sei.

Der Zar hat genug vom Oberbefehl?
Stockholm. 20. Sept . (T . U.) Rach Peters¬

burger Blättermeldungen ist die Abgabe des
Oberbefehls über das rusiische Heer durch den
Zaren an General Rußki als bevorstehend an¬
zusehen. Die Petersburger Presie bereitet da¬
rauf vor , daß die Anwesenheit des Zaren iin
Sitz der Regierung sich politisch notwendig
mache.
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stimmungen über Anerkennung und Nachweis
festzusetzen.
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Lokales.

Aufruf!
liegt mir am Herzen, nachdem wir I fanden . die noch zur Anmeldung zur Der

der Geburt meines Kriegstöchterchens fügung stehen!_ <•jr. IftltflUCI « A •

25 Ä '°Ä tow « tanket
trage das Seine dazu bei , diesen Beweis , zu
erbringen . Niemand darf sich nachsagen las¬
en er fei dem Ruf des Vaterlandes nicht ge¬

folgt . obwohl er die Möglichkeit gehabt hatte,
sich an der Uebernahme der neuen Reichsan-
Äbe zu beteiligen . Gedenket der Tapferen,
di? rückhaltlos ihr Leben für Deutschlands Zu¬
kunft einsetzen und ermetzt, wie wenig es da-

ihr auf die dritte Kriegsan-
L7KK-» M.>« « »«

21 Sepembt

Korps einige Worte . Es sei rhi,
eine Ehre , ein Stolz und eine
führte er aus , die Besichtigung ,
willigen Feuerwehr vorzunehmen,
sei seine Freude besonders groß geW
der Stolz gewachsen. Obgleich viel,
raden dem Rufe des Vaterlandes
mußten , und manche Lücke in d«
schaft entstanden sei. könne die Ti,
Feuersnot beruhigt sein, denn die Murern a
Kameraden hätten , von dem gute»M ^ rheinh
der in der Mannschaft immer toa;® oielĉunbe
bleiben wird beseelt, sich an die CM ^ diesem
Jüngeren gestellt, bereit in Eefah, k . „stig beei
stehen. Die in der letzten Versamml, ^^ fenbestan
hegte Hoffnung , dieses Zahl die ^ ^ die au
lung in friedlichen Tagen abzuhalt̂ £ in  Rhein
sich leider nicht erfüllt , noch steh«, ^ usende '
Kameraden im Feld , mitzuhelfen , d« gje Ere
zu erringen , der einen glorreichen j| ^ nti
bringt . Sein Hoch gilt dem Voten« ^ ^ Mahn
Auch Herr Landrat von B e r n u s „
wie er sagt, die Gelegenheit nicht , ^ m > ^
lasien, eine Verbindung mit den,K« ^lJ aüä
zuknüpfen. Schon über ein Jahr sei, derKrieg
aber die durch den Krieg verm-hit-!
gestatte nicht, außer ihr noch vieles zzere

lun. Ei Kl « ' Mffc « ,
»ei d- - ” “ ntn m,

nicht als Fremdling , sondern als . .. Kriec
der dazugehört , will er gelten,
Bravo .) Er habe sich uberzeugt i ^ mu
Hamburger Wehr Gutes leisten Im ^ <aflichen
ihrem Ruhm entspricht, und er sei ^ ^  U
daß sie im Falle der Gefahr ihn
vollauf tun werde . In das auf k ' ^rksa,
burger Freiwillige Feuerwehr ^ Papie
Hoch stimmen die Anwesenden geim

Ab- letzter Redner sprach Landstm^ ^ den h
Kamerad Jean K o f l e r . Gr dan! ^ (papiei
Oberbürgermeister und 2anblot • lin  ßcttcrn,
herzlichen Worte und gedachte in » ß ^iseite z
Ansprache der Kameraden , die ,n k ^ et!gin  >
weilen und mit dem Schwerte in 1« Papie,
vas Vaterland verteidigen . Leid« ^
die Freiwillige Feuerwehr einen « ^ ^
beklagen , Kamerad Karl Schmi galten -
den Heldentod . Das Andenken d- -Mg(.
Feuerwehrmanns wird unvergetzl, , ^
Mit dem Wunsche, daß der Krug Ranu . ui .» u - - - TOtraett we
für unsere Waffen siegreiches End« ^ woll
verbindet er ein Hurrah auf uns««^ . _ ^ 4. SITlrtTTr̂ I

in der Gevurr . . _
ein heller Sonnenschein durch Gottes Gnade . • '
beschert wurde, unbemittelten Frauen , dre * $ie ncttc  hiesige Militärrapelle trat hmite

Kinde das Leben geben und deren psöheren̂Ausmaiich-b und an >-»>--
zurzeit im Heeresdienst stehen, zu helfen ^ ^ ök  g tabt an  die Kaserne

Die Verlegung der rusiischen Stoßrichtung.
Berlin . 20. Sept . Der Kriegsberichterstat¬

ter des „Berl . Tgbl ." Adelt , meldet aus dem
Krieaspresiequartier unterm 19. Sept .: Gene¬
ral Iwanow hat die Stoßrichtung von dem
österreichisch-ungarischen Slldflügel nach dem
Nordflügel übertragen . Die Ursache dazu ist
das Mißlingen des mit verstärkten Kräften in
Ostgalizien versuchten Durchbruches Im
Kampfgebiet von Wolhynien und Podolren
hat das ständige Regenwetter die wenigen
Straßen so grundlos gemacht daß die Tram-
kclonnen meist vorziehen, seitwärts über die
Felder zu fahren , wodurch die Heeresstraße im¬
mer breiter wird . Um den k. und k. Truppen
die Unerkunftsmöglichkeit zu berauben , haben
die Rusien alle Ortschaften in Brand gesteckt.

und ihre Not zu lindern.
fordere deshalb durch diesen Auf¬

ruf alle diejenigen deutschen Frauen aus,
welche ebenfalls durch ein KnegSkmd ge¬
segnet wurden und denen es ihre Mittel
erlauben, sich mir in diesem Werk der
Nächstenliebe anzuschließen.

gez. C e c i l i e
Kronprinzessin

Mit Bezug auf vorstehenden Aufruf
werden wir gebeten, mitzuteilen , daß Bei.
träge für diese Sammlung unmittelbar bei

- Die Einjährigen -Prüfung an der hiesigen
Realschule bestand Ernst Holzmann  von
bier H. war aufgrund seiner schriftlichen
Arbeiten von der mündlichen Prüfung be¬
freit.

veroinvr » re. » ‘' I. “ ' — ! m; sorgsam
deutsche Kriegsmacht zu Wasser, P [̂ U5 im n
und in der Luft , das begeisteitenM, UtpEer
fand . — Die Kameraden veibrch ^ ]o mantf)l
einige Stunden in der bekannt W mSctfauf bt
mütlichkeit beisammen , und fr« Wahrten
mancher Erinnerungen von sruyei lieneinahm
Ausblicke für später . Die Kapelle, ^ id
die nötige Abwechslung . Men! Je

* Der Homburger Gewerbe«« h es anders
morgen Abend im „Schützenhof' st befolgen.
Versammlung ab,zu der er die MW 8ezeichnun>
zahlreiches Erscheinen bittet.

- Kurhauskonzert . Morgen ajffe ) vielfa,
von 10— 12 Uhr in der WandePelfonüche3
Kurhauses (n i cht im „blauen Saal
statt

Homburger Freiwillig « Feuerwehr.
Die auf gestern nachmittag angesetzte Be¬
sichtigung desKorpsfand unterTeilnahme em .r
großen Zuschauermenge in der Kaiser Fried¬
rich-Promenade hinter dem Kurgarten statt
Abaenommen wurde sie von Herrn stellvert.
Landrat von Bernus,  HerrnOberburger-

_ - , meilter Lübke,  Herrn Major Hey bemann
träge für diese Sammlung unmittelbar ve, ^  H ^ ren des Magistrats und der
der Diskontogesellschaft. Potsdam , Nauener ^ ^ b^brordnetenversammlung . Anschließend
Straüe 34a für das Konto „Kriegskinder - tzie Besichtigung wurde eine Feuerprobe

Jeder gütigen Eeberin wird durch Der - ^ Reihen der Mannschaft durch Einberu-
mittelung der Privatkanzlei der Frau Krcn - ^ gelichtet sind und die Lücken zum
nrinressin der Dank Ihrer Kaiserlichen Hoheit durch ältere Feuerwehrleute ausgefullt
^ * ptnc Bestätigung über den Eingang werden muhten . Rach der Uebung begab
sowie eine Bestätigung uoer ^ Korps zur Hauptversammlung ,n

Tpknde AUgehen. \ \_ _ ntt ber miebctutn
I Km tzaS HOtpö gut - -

Spende zugehen. I Schützenhof" , an der wiederum Herr
Alle Unterstützungsgesuche sind mit der ^ and'rat von Bernus,  Herr Dberbürger-

Btteichnung Kriegskinderspende " an die Zister Lübke und einige Herren Magistrats-

Der Seekrieg.
Enkhuizon 20. Sept . (W . T . B . Richtamtl .)

Die hiesige Fischerschutz„W. de Jong " ist in
der Nordsee auf eine Mine gelaufen und ge¬
sunken. Don der drei Mann bestehenden Be¬
satzung hat man bisher nichts gehört.

Athen , 20. Sept . (T. U.) Das französische
Torpedoboot „Henriette ", hat zwischen Samos
und der kleinasiatischen Küste einen griechi¬
schen Segler versenkt, der eine Ladung Tabak
nach Dedeagatsch führte . Die Mannschaft ist
gerettet.

Amsterdam, 20. Sept . (W. T. B . Richtamtl .)
Die Blätter melden aus Vlisiingen : Die bri¬
tische Admiralität hat die Fahrt auf der
Themse für mehrere Tage einstellen lasien.
Der Postdienst der Zeeland-Esellschaft ist eben¬
falls unterbrochen. — Der Dampfer „Mecklen¬
burg " mit 112 Pasiagieren ist gestern nicht

"ausgefahren , der Dampfer „PrinzesieJuliana"
nicht von Tilbury abgegangen.

c» . der Frau Kronprinz« sin, Mitglieder und viaoiverorvi .i-. '-.i
Prrvatkanzler der Frau ^ " ' ^ »^ ^ tenden Begrüßungswortengedachte
Potsdam , Neuer Garten , u richten, von W Philipp Holler  der
aus die Bearbeitung der Eingaben erfolgt . -J, die auch der Feuerwehr Opfer

. . . auferlege . Ueber 80 Mann stehen im Heere

Dor dem letzten geichn « ng - . ° g.
Nur ein Tag noch trennt uns vom Schluß Dank der Versammlung entboten wer.

der Zeichnungen auf die neue fünfprozentige I bafül  daß sie für Heim und Herd mit
Reichsanleihe . Mittwoch, den 22 September , ihrem Leben einstehn. Der Redner schließt
mittaas 1 Uhr werden die Zeichnungslisten I . . - oukaenommenen— cvr) . flftt fetttetl

intern tteoeu i^ iii -- ' ' ~
mittags 1 Uhr , werden die <jeicynungs« ni » , mtt elneOT  allseitig freudig aufgenommenen
aeschlossen. Wer bis heute versäumt hat , seinen Kaiserhurrah , dem die fleißige Feuerwehr-
Anteil von der dritten Kriegsanleihe zu über - ^ fl(! Leitung H^ ^ ... R4; Wii Wie TtOCtlI . . . . m
nehmen , der beeile sich, die kurze Zeit , die noch
rur Verfügung steht, auszunutzen. Zeichnungs¬
cheine sind bei allen Banken und Bankiers,
bei allen öffentlichen Sparkasien^ bei: ieder
deutschen Lebensversicherungsgesellschaft und
Kreditgenosienschaft und an i°dem P °iffch°lt -r
ru haben .Dort werden auch ausführliche Merk¬
blätter auf Verlangen zur Verfügung gestellt.
Es ist doch gewiß nicht schwer, eine Anlage zu
wählen , die auf 9 Jahre mehr als fünf P ' °'
ient Zinsen abwirft , und deren Kapital vor
jeder Entwertung sicher ist! Einen so sicheren
Besitz hat jedenfalls keine andere Kapitats-
anlage vor der fünfprozentigen Reichsanlcihe
gewährt . Denn es gibt keinen Schuldner , der

kapelle^(Leitung Herr Geldes ), die schon
bei der Besichtigung und Uebung gespielt
hatte und den Abend mit Märschen und
Liedern verschönt, die Kaiserhymne folgen
läßt Herr Ho l l e r gibt später noch bekannt,
daß bedürftige Frauen von Kameraden , die
eingezogen sind, vom Unterstützungsfonds
Zuwendungen erhalten . Vis jetzt sind un¬
gefähr 2500 M ausgegeben .' weitere Aus-
Zahlungen folgen . — Für den St . Michael
in Eisen  sollen nach Beschluß des Ver.
waltungsrats 100 M gestiftet werden ,e
Versammlung erklärt ihre Zustimmung dazu.

Im Verlaufe des Abends richtete noch
Herr Oberbürgermeister Lübke an das

- Kurhaustheater . Das Albert .
Operetten -Theater in Frankfurt s
Samstag , den 25. September d.o.
Uhr abermals ein Eesamt -Gapll^
sigen Kurhaus - Theater geben
Befehl der Kaiferi  n", ew
idyll aus guten alten Zeiten M
von Bodanzky und Jacobson,
Bruno Eranichstädten , zur .
bringen . - Die Operette ««gl
Maria Theresias spielt , hatte J
außerordentlichen Erfolg ; sie z
gesetzt von den Direktoren Em
und Julius Dewald . — DM»
meister B:arl Jugel -Janson . ^
Städtisches Kurorchester.

Polrzeibericht . Gefunden. >
Verloren . 1 schwarzer H-rr-N;„
1 Hunde-Maulkorb . I . Hunoepe' ^
temonnaie mit Inhalt.

FC . Frankfurter Viehm-A
Austrieb , besonders in Kuh
gegen 1723 der Borwvchei w°
nen ° »! dem ge»-!- -- « »*
Geschäft war bei Schweinen ä.
trotzdem nur 358 Stück ausg
Auch waren Preisschwankunpi
nach unten , zu verzeichnen
fallen um 3 Pfennig , c ,
steigt um 4 Pfennig , b. alte
Kühe a, b steigt um einen, J(
fallen um 2—10
preise sinken um 3—5 -P! ,
steigen Schafe um 5
b fallen um 10 Pfennig.
d. vorwöchentlichen Preis 5 1

hlei, :

Felde
)ien“, A
enlampen"
Dezeichn,

Eindrr
lenftänd
befondei
" >ng i
üung l

würi
»verw

völlig
>erke,

ir bei
ck. Ai

Tagen
1. Se;
für 4(

si(Eta
Nach

°f>toinha
auf

. Abl
M den
^ Und
*Nacht
chrein1

Lag

der
A

* Dom Marburger
Marburger Butterkrieg h°l J
einem Siege der Käufer 0 i
fürchtung . daß mit Ruck>'«^
kommnisie am vorletzten
Butterverkäufer dem Woa>e p
ben würden , erfüllte sich ^
teil konnte man feststellen.
als sonst angeboten wur°e-
wegten sich zwischen
Pfund . Mehrere Polizei ■
für , daß die Ordnung
wurde.
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ü' leajagd , die bei uns am 1. Ok-
E /st in Rheinhessen bereits in
^ Das Iagdergebnis ist durch-

^iaend , vielfach sogar sehr gut.
man bei den Hühnern die Ersah,

daß die Tiere zwar reichlich
aber meist noch recht klein , weil

^wachsen sind , sind die Hasen in
Sfni nur sehr zahlreich Vor¬

ländern auch durchaus gut ent-
ane rheinhessischen Jagden , die all-

:i Ai» „jeie Hunderttausende Hasen liefern.
ie Ct« I diesem Jahre die Fleischmärkte
efahr ' ünfliß  beeinflussen , da diesmal der
amnil, Kasenbestand im Lande bleibt , wäh-
ie P, die ausländischen Jagdpächter,
chalty in Rheinhetzen sehr stark vertreten

steh«, sausende und Abertausende von
len, h ^ vie Grenze verschickten.

KJ - rs°mkeit mit Papier . Mit einer be-
" -erteil  Mahnung , derenBesolgung uns

^ l in unsererKriegswirtschaft erhebliche
leisten, sondern obendrein noch man-

Late-, -rsamkeit mit Papier.
, n Mahnung , dere,

ticf)t unsererKriegswirtschaft erhebliche

»wenn auch vielleicht kleine , so doch
? ' (eit derKriegsteuerung immerhin will-

7 , ' Nebeneinnahme verschaffen kann,
i , ntfi der Verein deutscher Papierfabri-

»7̂ e Oeffentlichkeit . Die Schwierig-
l ™' 0 ,it denen die Papierherstellung in der
" ,1  irtigen Kriegszeit zu rechnen hat , be-

jchj am wenigsten in dem Mangel an
CU0t’ ' a  Es mutz daher im allgemeinen
ten ™ iitschaflichen Interesse alles versucht

um hier Abhilfe zu schaffen . Das
' ch Sammlung und Aufbewahrung von

uU' 11 et in wirksamer Weise geschehen. Wie
1 aU5!l nicht Papier , das zu Schreibarbeiten,
"JSI wgsherstellung , Verpackung usw . Ver-

° ^ gefunden hat , achtlos beiseite gewor-
eviel Papier verkommt nicht auf Bö-

. in Kellern, wieviel wird nicht , häufig
fe . tn " es beiseite zu schaffen , verbrannt oder

!n r Met !Ein derartig verschwenderisches

s Ende

Q .. | e mit Papier mochte in Friedenszeiten
SM . Jetzt ist es ein unverantwort-

.,” en Ergehen, weil damit unser wirtschast-
5Ct,mt  mchhalten außerordentlich erschwert
' Cn m;  Mgt wird . Täglich könnten sicherlich

^ • >e str die Papierherstellung tonnen-
^ ^ .» -omnen werden , wenn sich jeder zur

machen wollte , von nun an mit dem
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Letzter̂ geichnungstag:
Mittwoch, den 22. September.

i ^ i ach sorgsamste umzugehen . Das liegt
“" eI’ 1 chus im Interesse jedes Einzelnen,
«lettenLH, Altpapier werden hohe Preise be-

so manche Haushaltung würde sich
Verkauf des im Laufe der Zeit sorg-
Kewahrten Altpapiers eine ange-

neinahme verschaffen können . Da-
s: Seid sparsam mit Papier und

llen! Jeder handle selbst danach
es anderen zur Pflicht , diese Mah-

befolgen.
Bezeichnung„Armee" bei Anpreisung

In Tagesblättern und Zeit¬
sind vielfach Anzeigen erschienen , in
chnliche Bedarfsartikel für unsere
m Felde unter Bezeichnungen wie:
'hren", Armee -Hosenträger " , „Ar-
mlampen" usw . angeboten werden.
Bezeichnung „Armee " wollte man

Eindruck erwecken , daß die ange-
®cgcn[tärtbe für die Benutzung bei

besonders geeignet seien , und daß
Ang deshalb sogar von der

Jalung als vorteilhaft angesehen
" »en würde . Dies trifft keineswegs

° Verwaltung steht allen diesen
völlig fern

"kehr. Zum Verzeichnis der
, bei den Postscheckämtern im
iet, Ausgabe 1915, erscheint in
Tagen der 2. Nachtrag nach dem
1. September . Er ist bei allen
für 40 Pfg . käuflich . Das Ver-

d (Stand vom 1. Januar ) kostet
i - Nachtrag (Stand vom 1. Mai)
boinhaber erhalten Verzeichnis
" auf Wunsch von ihrem Post-

Abbuchung des Preises ; auch
den regelmäßigen Bezug des

und der im Laufe des Jahres
( Nachträge durch einmalige Ve-
'hrem Postscheckamt sichern.

sichtliche Witterung
%  den 22 . September:
Aachts kalt , Tagsüber wärmer,
Lugen vielfach Nachtfrost.
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Ĉc  Nachbarschaft.
ft M.. 20. @ept. (W. T. B.
" Ä1} der Pulverfabrik bei Ha-

«ilttag ein kleines Schmelz
„ . Der Materialschaden ist

. «ü der Gesamibetrieb der Pul
^ ech nicht  gestört.

^ -̂Neuigkeiten.
Prinzen Joachim Albrecht

- "'ird gemeldet: Prinz
»ierK Preußen, der sich vor

hn* u auf den Kriegsschau-
i fr 1 "litt einen Automobil,

rä. Prinz und seine Beglei
-lllagen geschleudert wurden.
Mehrfache leichtere Verletz

ungen, die übrigen Insassen wurden schwer
verletzt. Das Automobil wurde vollständig
zertrümmert. Der Prinz trifft in den nächsten
Tagen zu kurzem Aufenthalt auf seiner Be¬
sitzung in Strobl bei Wolfsgangssee ein.

78 . Geburtstag des Herzogs von Cumber-
land . Um den Herzog von Cumberland
versammelten sich zu seinem 70 . Geburtstag
'eine Kinder und Enkel . Als erster trafen
rer Herzog und die Herzogin von Braun-
schweig in Gmunden ein.

Eine Huldigung vor dem Königspaar in
Württemberg . Gestern unternahmen unge¬
fähr 1200 Iungmädchen einen Tagesaus¬
flug nach Bedenhausen , um dem König und
rer Königin , sowie der dort weilenden Prin¬
zessin Max zu Schaumburg -Lippe und deren
Söhnen eine Huldigung darzubringen . Auf
eine Ansprache des Vorsitzenden der Stutt-
garter Ortsgruppe , Oberlehrer Thumm,
dankte der König für die ergreifende Kund¬
gebung , die ihm bereitet worden sei. Er
freue sich besonders in dieser schweren Zeit,
soviel frische junge Leute um sich zu sehen,
die den Ernst der Zeit noch nicht so em¬
pfänden wie die älteren Aber es sei not¬
wendig , datz die Jugend auf die Pflichten
des Lebens vorbereitet werde Da erscheine
es ihm gut , datz der Körper durch Wander¬
ungen und zweckmäßige körperlicher Ans-
bildung gekräfligt und abgehärtet werde , be¬
finde sich doch mancher unter ihnen , der
vielleicht noch mitberufen fein werde , das
Vaterland zu verteidigen . Den König freute
es auch , besonders so viele junge und ge-
sund aussehende Mädchen hier zu sehen von
denen viel berufen seien , sich unserer armen
kranken und verwundeten Soldaten anzu¬
nehmen , denn es gelte , alle Kräfte zusam-
menzufaffen zum Wohle unseres schönen
teuren Vaterlandes , auf deffen Wohl der
König zu einen . Hoch die Iungmannen
und Jungmädchen aufforderte.

Todesfall . München , 20 . Septbr . (W.
T - B . Nichtamtlich .) Der frühere General¬
direktor der Anatolischen Eisenbahn , Otto
Ritter v . Kühlmann , der Vater des kaiser¬
lichen Gesandten im Haag , starb vorgestern
hier im 81 . Lebensjahre.

Flugzeugzufammenstotzi« de« Lüfte«. Ber-
lin , 20 . Sept . (TU .) In den Morgenstun¬
den des gestrigen Tages sind in der Nähe
des Flugplatzes Adlerhof zwei Flugzeuge v.
der Militär -Fliegerschule Adlerhof und Jo¬
hannistal in der Luft zusammengestoßen.
Beide Flugzeugfrührer , ein Leutnant und ein
Unteroffizier , wurden sofort gelötet.

Eisenbahnunglück. Le Mans , 21 . Sept.
(TU .) Der Schnellzug Rennes -Paris fuhr
nicht weit von Bahnhof in einen Personen¬
zug hinein , der von Caen kam . Mehrere
Wagen des Personenzuges wurden durch
den Zusammenprall zerschmettert , 9 Reisen
de wurden verwundet.

Kunst und Wissenschaft
Berlin,  20 . Sept . (Priv .-Tel ) Die „Bsi.

Ztg ." meldet aus Wien : Der Obmann des
Künstlerverbandes österreichischer Bildhauer,
Bildhauer Hugo Kühnelt , ist gefallen.

Vermischte politische Nachrichten
Berlin,  20 . Septbr . (WTB . Nichtamt¬

lich.) Als erste Stifterin hat die Kaiserin
als Kriegsgrotzmutter sich mit einem nam¬
haften Betrage an .der Kriegskinderspende
deutscher Frauen beteiligt.

Guhrau,  20 . Sept . (WTB . Nichtamtl .)
Bei der heutigen Reichstagsersatzwahl im
Wahlkreise Breslau I (Guhrau - Steinen-
Wohlau ) wurde der Kandidat von der kon-
secoativcn Partei . Landrat o . D . von Goß-
ler -Schaetz . Ehef der Ziviloerwaltung Kur¬
lands , gewählt.

Berlin,  20 . Sept . Das „ Beil . Tagbl ."
meldet aus Tilsit ; Der hiesige Oberbürger¬
meister Pohl ist zum ersten Burgermetster
der Stadt Wilna ernannt worden.

B e r l i n, 20. Sept (WTB. Nichtamt.
lickl Der Reichsanzeiger" veröffentlicht etne

tingente für die Gerste verarbeitende Be¬
triebe.

Berlin,  20 . Sept . (Priv . Tel .) Dem
>Rpi1 L -A ." zufolge beabsichtrgt der tn

österreichtsch -ungarischen politischen Kreisen
bekannte Aristokrat Nikolaus von Szemere

nach Beendigung des Weltkrieges sein Szu-
lyovaralja in einer Größe von 963 unga¬
rischen Joch unter österreichisch - ungarische
und deutsche Soldaten , die an dem Feldzuge
teil genommen haben , zu verteilen.

Telegramme.
Zur Offensive gegen Serbien.

Berlin . 21. Sept . Zum Beginn einer deut¬
schen Offensive gegen Serbien heißt es im
„Berliner Tagebl ." : Die ersten Schütze der
deutschen Artillerie am Donauufer werden auf
dem Balkan vernehmbar weiterhallen und die
Ententemächte werden die laute Ankündigung
nicht überhören können . Die Festung Se-
mendria , bei welcher die deutsche Artillerie die
serbischenStellungen angriff , liegt etwa 40 Ki¬
lometer südöstlich Belgrad aus dem südlichen
Donauufer . Es ist anzunehmen , datz die ersten
Schütze der deutschen Artillerie an der serbi¬
schen Grenze besonders in der Türkei , bei den
uns verbündeten Türken freudige Aufmerk¬
samkeit erregen . Sie sind für das türkische
Volk und für das tapfere türkische Heer ein
Gruß . — In der „Votz . Ztg ." scheibt Haupt-
manu Bertkau : Das Eingreifen Oesterreich-
Ungarns in den Krieg nötigte seinerzeit
Oesterreich -Ungarn seine Hauptkräfte nicht ge¬
gen Serbien zu senden , sondern sie mit Deutsch¬
land vereint gegen den Hauptgegner einzu¬
setzen. Serbien wurde zum Nebenkriegsschau¬
platz . Jetzt sind die Heere des Zaren sowit
ntedergerungen , datz wir , um mit dem Reichs¬
kanzler zu sprechen, Armeen zu neuen Schlägen
bereit haben . . . Auch die jetzt begonneneOffen-
sive in Serbien erfolgt wohl hauptsächlich
durch die notwendig gewordene engere Ver¬
bindung zwischen den Zentralmächten und

ihrem türkischenj Bundesgenotzen.

Eine große Schlacht vor Dünaburg.
Berlin , 21. Sept . Dem „Berliner Tage¬

blatt " zufolge wütet vor der Stadt Dünaburg
eine furchtbare Schlacht . An einzelnen Stellen
sei die Front nur 15 Kilometer von der Stadt
entfernt . Die Stadt sei ebenso gründlich ge¬
räumt wie Warschau.

Die schlimme Lage.
Parts , 20. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)

In der „Euerre sociale " erklärt Gustave
Hervö die deutsche Heeresleitung wolle anschei¬
nend das rutzische Zentrum umschließen , und
den Nutzen ein ungeheures Sedan bereiten.
Von drei Rückzugsliuien seien heute bereits
zwei abgschnitten .Wenn das deutsche Umzinge¬
lungsmanöver nicht angehalten werden könne,
werde in wenigen Tagen die dritte und letzte
Linie , Brest -Minsk -Moskau , abgeschn .tten
sein . Die Lage in Rußland sei zwar noch nicht
verzweifelt , aber schlimm genug , so datz man
sich auf alles gefaßt machen mütze . Das rutzische
Zeitrrum stehe vor der Wahl , sich umzingeln zu
latzen oder 150 bis 200 Kilometer zurllckzu-
gehen . Herve erklärt sodann , das deutsche Ma¬
növer sei großartig und würdig , datz die fran¬
zösische Heeresleitung sich die Lektion von Ini¬
tiative und Kühnheit , wellte Hindenburx
augenblicklich gebe , als Beispiel dienen latze.

Aus Rumänien.

Berlin , 21. Sept . Die „Deutsche Tages¬
zeitung " nimmt Notiz von einer Meldung aus
Bukarest , wonach die Eisenbahnverbindungen
zwischen Rumänien und Österreich -Ungarn
am 15. September wiederhergestellt wurden.

Internierungen tu England-
London, 20. Sept . (W. T. B . Nichtamtl.)

Mld . des Reut . Bur . Gestern haben sich bei den
Londoner Polizeistationen hunderte von An¬
gehörigen feindlicher Staaten , die im mil ^ rr-
pflichtigen Alter stehen , gemeldet , um inter¬
niert zu werden.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm für die Woche
vom 19 bis 25 . Sept.

Täglich  Morgenmusik an den Quellen
um 8 Uhr.

Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von
4 —5 'i2 Uhr . Abends 8 Uhr im Konzertsaal
„Bunter Abend ." Eintritt gegen Vorzeigen
der Kur . und Abonnementskarten frei . Re¬
servierter Platz 50 Pfg.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4 _ 5Vs und 8— 10 Uhr . Abendskonzert:
Operetten -Abend.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5/ - Uhr und 8— 10 Uhr.

Freitag : Militärkonzerte von 4 5^ und
8— 10 Uhr . Leuchtfontaine.

Samstag : Konzert der Kurkapelle von
4— 5 1/» Uhr . Im Kurhaus -Theater : Abends
8 Uhr: „Auf Befehl der Kaiserin ." Eine
Operettenidylle in 3 Akten von Bodanzki
und Jacobson . Musik von Bruno Eranich-
städter.

Kurhaus Bad Homburg.
Mittwoch , 22 . September.

Morgens 8 Uhr an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.

1. Choral : „Nun ruhen alle Wälder .“

2 . Ouvertüre zu Gerofle -Gerofla Lecoq.
3 , Glückliche Stunden , Walzer Heyer.
4 Allerseelen . Lied Lassen.
5 . Fürs Vaterland . Marsch Millöcker.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Brückner.

1. Einzug schneidiger Truppe ! Marsch
Blankenburg.

2 . Ouvertüre „ Der Widerspändigen
Zähmung “ Götz.

3 . Lied des Sandmännchen und Abendsegen
aus „Hänsel und Gretel “ Humperdink.

4 . Ballet -Divertissement Blättermann . .
5 . Wein , Weib u . Gesang . Walzer Strauss.
6 . Wiegenlied Schubert.
7. Mazurka und Krakowiak Moszkowski.

Abends 8 Uhr.
Operetten-Abend.

1. Ouvertüre zur Op . „Ein Walzertraum “.
0 . Strauss.

2 . Resignation aus „Fürstenkind “ Lehar.
3 . Süsse Mädeln . Walzer aus süsse Mädeln

Reinhardt.
4 . Potpourri aus der Optte . „ Der Graf

von Luxenburg “ Lehar.
5. Ouvertürez . Optt . „ Dichter und Bauer“

Suppe.
6 . Kavalier -Walzer aus Polenblut . Nedbal.
7 . Zigeunerfest , Balletscene Lehar.
8 . Potpourri aus der Optte . „ Der liebe

Augustin “ Fall.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Mattes

noch nicht eingetroffen.

□ DZ

Grosse Auswahl

in Drucksachen aller Art,
von den einfachsten

bis zu den vornehm¬

sten , finden Sie in

:: n der :s ::

„Tannnsbote“-Druckerei
Anfertigung in kür¬

zester Frist bei bil¬

ligster Berechnung.

nz

Verwendet
„Kreuz-Pfennig“

Harken
auf Briefen, Karten uw.

das bedeutet, dafe eine Tasse
„Kriegs- Kornfranck" nicht
einmal einen halben Pfennig
kostet;einPaketfür 50 Pfennig
gibt ungefähr 120 Tassen.
„Kriegs-Kornfranck" ist eine
Mischung von1 sorgfältig aus¬
gewählten,gemahlenen Roh¬
stoffen. „Kriegs-Kornfranck"
schmeckt vorzüglich; er ist an¬
regend und bekömmlich und
hat eine schöne kaffeebraune
Farbe. Ein Kaffeegetränk mit
solchen Vorzügen macht der
Hausfrau das Sparen leicht



Das unter der Firma S . G?.
Steinhäutzer , Inhaber Wilh
Steinhäutzer (Nr. 125 des Han¬
delsregisters, AbteilungA.) Hierselbst
bestehende Handelsgeschäft ist auf die
Witwe Auguste Steinhäutzer.
geb. Werlinĝ u Bad Homburg vor
der Höhe üb̂ rgegangen, die es unter
unveränderter Firma fortführt.
Bad Homburgv. d. H., 14. 9. 1915.

Königl . Amtsgericht.

^ür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
f Ableben unseres lieben

im ersten Stock mit 2 Balkon, Bad,
Gas und elektr. Licht. 2 Mansarden
1 Keller per sofort zu vermieten
237la) Louisenstratze 101.

Einige Zentner

Mollebusch-Birnen
u. Goldparmänen

zu verkaufen.

Daniel Weil
Wehrmann im Ins .-Reg . 118

sagen herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Rödelheim, Bad Homburgv. d. H., 21. 9. 15. ^

5 2 herrschaftliche
. ZilNMlMlMNM

im 1. oder 2 Stock mit Gas.
elektr . Licht, Bad und allem
Zubehör zum 1. Oktober zu
vermieten. 2687a

Schwedenpfad 4—6.

Landgrafenftiaße 36
3. Stock eine 4 evtl . 5 Jinnner-
wohnung zu vermieten. (3024a

Näheres daselbst parterre._

3502)
Lautenschläger,

Fischhaus.

Nachhilfe
in allen Realfächern erteilt

H. Thielecke. (2559
Elisabethenstraße 17. I.

Gesang- und
Klavierunterricht
erteilt Fr . A . Benkwitz.

Louisenstraße 127.
Bewähr. Methode Mäßige Preise.
Näh. bei Herrn Dekan Holzhausen.

Hombmger Gewerbeverein.
Einladung zur Hauptversammlung

am Mittwoch 22. September abends S Uhr im Schützenhof
Tagesordnung:

1. Kriegsanleihe v .
2 Kriegsunterstützung an Angehörige der Mrtglreder
3' Wabl eines Ausschusses hierfür
4. Besprechung von gewerblichen Tagessragen.

erzeugt Dr. Bufleb’s Konzentrierte
Pflanzfin-Nahrung. Unerreicht in
seiner unvergleichlichen Wirkung
— a Pak. 15, 25, 40, 65 4 -u-M  1
Bei Hofl. Otto Voltz , Drogerie.

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln » alten
Zahngebisfenu. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau»
Schulstraße 11. (1090

22 jähr.Stützevon aus-
— _ „ wärts
sucht Stellung in guter Familie. Off.
u. M. S . Louis Staudt 's Buchh.

Freundliche Wohnung
im Dachstock von 6Zimmern. Küche
und Kammer extra, elektr. Licht zum
1. Okt. zu vermieten. Preis monatl.
45 Mk. Saalburgstraße 57,
289) Eingang Triftstraße.

Freundliche
3 Zimmerwohnung

„vuv̂, elektrisch Licht zu monatlich
22 Mk. per 1. Oktober zu vermieten.

Saalburgstraße 57
Eingang Triftstraße.

5 ZiwmkmhMW
mit Bad, Gas und elektr. Licht,
modern eingerichtet zu vermieten.
2669) Ferdinands-Anlage 19 p.

3 Zimmerwohnung
Näheres (2670zu vermieten.

Ferdinands-Aulage 19 p

Ein Zimmer
Möbeln gesucht (3560

Louisenstratze 127.
Wohnung

an saubere, ruhige Leute zu ver¬
mieten. Mutzbachstr. 11. (3499

Schöne
4 Zimmerwohnung

in einer meiner Villen mit Bad,
Gas u elektrisch Licht per 1. Okt.
zu De,mieten. (2565a

Baugeschäst Vorig,
Kirdorferstraße 10.

Kirdorserstraße 13.

Louisenstratze 86

Billa
(Gemarkung Gonzenheim) 2 Mm
von der elektr.Haltestelle; 8 Zimmer
Bad, Gas, elektr. Licht und reiche
lich»s Zubehör mit Vor- u. Hinten
garten auf 1. Oktober zu vermieten
ev. zu verkaufen. (2643a

Näheres3 . Fuld , Sensal.
Moderne

6 Zimmerwohnung
Besprechung von gewerblichen̂.agessrageu. > nebst Gartenanteilm meiner Villa
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder (3455 | ^ ^ rmieten"" Näheres (2725c

Der Vorstand.

IUI vS' ivyeiwwp '

Friedrich- Promenade
aus 4 Zimmern , .
Zubehör ist zum1
zu vermieten.

Näheres ist im Si
erfahren.
Bad Homburgv. d. H„

Städt Banner,

Mod. Lch
in erster Gefchäfslage,
2 oder 4 Zimmer»
zu vermieten. Zu ersr^
Geschästsstd. Bl. untn

Herrschaftlichi

Wohmi
6 Zimmer mit Küh
allem Zubehör iw
1. Oktober oder
vermieten.

Kaiser-Friedr -Pi

DnTaunu»*vs&
Aiertelja

f8t
bBringerlc
bei der Pos

Ausschließlich-
Kocheukar
Einzelne Rum
guserate ko
«spaltene Zei

«eklamentl
Perkuzeigel
Ausbote wird
Nb Kirdorfo

tafel« au

Schöne
3 Zimmerwoh

im Vorderhaus sofortz
2612a) Thom

Ehr. Lanz. Maurermeister
und Bauunternehmer.

1866)

Kopfwäschen mit Frisur M 1.50
Kopfwäschen ohne Frisur M 1.
Für Mädchen unter 14 JahreM —75
Einfache Frisur JJl .—
Frisur mit starker Welle M 1.50

Preis - Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei
Karten zu 10 Nummern

Gymnasiumstraße 14
herrschaftliche6 gimmerwohn-
ung pari, oder2. Stock auf1 Okt.
evt. früher zu vermieten (3422a

Näheres3 . Fuld . Sensal und
im Hause selbst2. Stock.

Zwei
2-Zimmer-Woh

sofort und bis 1.
mieten. Näheres
_ Rathaus

Obergasse
schöne gweizimme

mit Zubehör, Gas, Wch
mieten.

chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . Küchel
Bad Homburgv.d.H., Louisenstr. 21,Telet. 331
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

— Massige Preise . —

In
Ober-Eschbach

a. d. Haltestelle(Neubau) sehr schöne
geräumige

3 Zimmerwohnung
(Hochparterre) mit Bad, groß. Bal¬
kon, Waschküche' elektr. Licht, großer
Vor. und Hintergarten, staubfreie
ruhige Lage, sofort zu vermieten

Näheres bei (3187a
Aug. Lang , daselbst.

msenau" b,
SchöneJ P ) das fra

Manfaidmwchf  ® runb-
mit allem Zubehör an
Familie sofort zu vermut Der

Staudt . RalW gt#6es
Eine

2 Zimmerwo
mit Gas und allem Ki¬
ll vermieten.

Elisabeth

EnglischeF
lüsseldorfei
!N Schaden
Die bisher

Türkei
tritt in n

Sie deutsche

5. (SB. T. i
Westlii
Abschn

3 Zimmerwohnung
bis 1. Okt. evt. auch früher zu ver¬
mieten Mühlberg 3,
2474a Wascherei Sahm.

2 JimiMtMl
mit Küche und all'
hör im Hause Wal
zu vermieten.

Näheres Höhrs

3 Zimmerwohnung
im Hinterbau(Aussicht nach der
Straße) zum I. Oktob. zu vermieten.
2611a Thomasstratze 6.

‘- - Kleine
2 Zimmerwoh

parterre zu vermieten.

[ji
ifranzösische

>Feuerf ii
>Handgran

-gestern
IS von Sl
,nordwes
"rengum
»e Beruh»«t.

Erster Stock
Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Küche und allem Zubehör zu
vermieten. Homburg -Kirdorf
3038a Landstraße 26.

Zu erfragen im Hinterhaus.
Eine schöne

Dreizimmei Wohnung
im zweiten Stock vom 1. Oktober
ab zu vermieten ,2667a

Gluckensteinweg 16.
Zu erfragen parterre._

Kleine

2 Zimmern«
sofort zu vermieten, s

Bietigheims

2 Zimmerwoh
an ruhige Leute zu»K

Ganze
2419a BrückensM

Wich von
Ij«den Arg
l'i der fein)
Mehrere Ha

»eilerkop
Oestliö

im 1.
Zimmen,

Stock mitW

Trupp
's«studm

«na im
'echte

-«ater N,
-Lidab

Gas und Stetaniû »™ * - -■
vermieten. Zu ®

(Barte

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör in der Nähe des Kgl.
Schlosses Preis 450 M aufl . Sept.
evtl, später zu vermieten. 3223a
Näheres3 . Fuld . Louisenstr. 26.

2458a

2 ZimmerM
nebst Küche, Gas,
Zubehör sofort zu
2746a Dorothees

Vr
-nght 19

Druck-Arbeiten

3 Zimmerwohnung
mit oder ohne Wasche, eibetrieb ev.
auch mit Werkstätte fürs Jabr400^
auf 1. Oktober zu vermieten.
2777a) Näheres3 . Fuld.

Eine sch°"̂
2 Zimmer««

Mi, 2 Ball-ns «>.
geben und freiem
Taunus sofort ev
vermieten.

3 Zimmerwohnung
sofort oder 1. September zu ver¬
mieten. 3115a

Götzenmühlweg 2.

jeder Art fertigt In geschmackvoller
Ausführung zu billigen Prelsßn dis

Herrschaft!. 4 Zimmerwohnung,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet
nebst Küche, Bad, Kleiden aum, Gas,
elektr. Licht, 2 Kelleru. Mansarde
zum 1. Oktober 1915 zu vermieten.
2500a) Näh daselbst Erdgeschoß.

3 Zimmerwohnung1.St.
abgeschlossenen Vorplatz, Wasser und
Gas und allem Zubehör sofort zu
vermieten. (3312a

Audenstraße 9.

Schöl^
3 Zimmers

mit allem Zubehör
oder früher zu vel>».
3383a Dietlghel̂ !

Taunusboten“ -Druckerei
Fernsprecher Nn. 9.Audenstrasse Nr. 1

geräumige 3 oder 4 gimmer-
wohnung zu vermieten. (3341a

4 Ẑimmerwohnung
im 3. Stock nebst allem Zubehör zum
1. Oktober zu vermieten. (2353a

Landgrafenstrahe 38.
Näheres Löwengasfe5 part.

Girant wortkch

1.St.Henchelheimerstr.14
moderne 3 Zimmerwohnung.
Küche, Bad, Fremdenzimmer, Man¬
sarde und Gartenanteil per 1. Okt.
an ruhige Leute zu vermieten.

Zu erfragen daselbst und
2391a Dietigbeime,str. 24.

Schöne 287
3 Zimmerwohnung

alles mit Linoleum belegt in gesun-
der, freier Lage ist mit allem Zu-
behör, sowie eine oder mehrere
Mansarden preiswert zu vermieten.
G. Corvinus . Saalburgstr. 4.

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

mit Küche, Mansarde und allem Zu¬
behör auch elektrisch Licht sofort zu
vermieten. 2678a

.Dornholzhaufen.
Sonnenbadstraße 2.

3 Zimmerwohnung
abgeschlossenem Vorplatz, Gas,

3 Zimmers
für 1. Oktober zu^
3382a)

Neu herg^
3 ZimE

im Seitenbau, ,
loses Ehepaar»gl
mieten. Gas v° ^

Gerecht

, ftj

un
- in 3it]

^ße |
^ß«sag

.** kra
n

1 Zimmer

mit

die 'rtevrtch Nachmannf fit den Än-eigent«».: ÖetnrWj

Wasseru. allem Zubehör per 1. Okt.
1915 zu vermieten. 2444a

rtIll , Louis Sadller , Höhestraße 44. __
idjuot; Stufe *nb « erlag Schudt's Buchd.uckerU Bad Homvurg»

zu vermieten.
Rind 'fche

ElisabelheM
1. Stock, 3 grô j
behör<Balkoi0̂ 5-d. M
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